
ScUeßsche privilegirie Zeitung. 

no cxxxvm. Mondtags den, 23 November. 1789 

Warschau, vom iß November. 
Die Stände beschasttgen sich über blsRe-

Irultmng der Armee, wonHer man noch 
Nicht ganz ewig werdm kan, die DeZegirikl« 
haben der Rcpubllkein ansehnlichkOGeschenk 
gemacht, nun ist noch im VorichlaZ daß es 
auf alle Stande durch em Universal Einfluß 
machen soll, - ^ so aber noch nicht Misch ie-
dea wocben. Der K^ess-Cbmnnßion ist 
aufgegeben worden, durch einen elnmülhigcn 
Schluß daß solche für Magazine unb alles 
WaS zum Marsche «wer A r m e e 
nothwendig herbey schaffen soll damit ein 
Corps sogleich auf Ordre ins Feld rücken 
könne. Der Proceß des Fürsten PoninSN 
wird sehr weilläufllg werden. Der Großs 
feldherr Oginski hat denenStänden den Vsr-
schlag gethan die Infanterie mit Beilen.zu 
«ersehen wni dle Säbel nicht brauchbar wä§ 
lezidiestsistijurDklider^lionjgenomczwerden. 

Die Nachricht der Einnahme von Ismael 
hat ftch nicht bestätiget, sondern die Türken 
haben die Russen wieber aus Kilia vertrie¬ 
be^, der Fürst Potemlii« ist dahero g.nilhl? 
get worden weit zurück zu gehen, die Erobe-
rung von Bender wlrb schwer in Ansfük)-
r»l?z tyMlUMl Der Grvßtzezkr geht mll 

gefatnttr Macht dle einige auf 120^0^ 
Mann rMmen, aufden Pcttchen von Codurg 
lcß, dk Russen untt?- Kommando des Gcs'. 
Euwa: ow haben sich bn eils wieder mit ihm 
vertlnigetFberhaupt wird diest Campagne 
«loch mtt wichtigen Begebenheiten gcschloft 
stn werden. Auch bis Rußische Flotte auf 
dem schwarzen Meere hat den 17. bis !9ttu 
Dctober durch einen großen Sturm viel ß5s 
litten, und ist mit Verlist zweyer Schisse un¬ 
ter Oczakow eingelaufen. 

Die Türken scheinen durch ihren zellhell-
gen Verlust ganz mnthvoll und entschksscn 
den Verlust zu ers hea. 

Wien vom 14. Notchr. 
Briefe aus Kroatien bestätigen bis Nach¬ 

richt von der an der Granzs sehr zahlreich 
angewachsenen feinblichen Macht und die 
Vermuthung, daß die Neuangekommenen 
Truppen das Korps des Pascha von Scu-
torl sind, welcher schon stlt langer Feit sich 
gegen die Pforte anheischig gemacht hat, 
gegen Kroazicn auszuziehen. Dle Feiste 
waren am flHMen in der Gegend von C!-
revacz vetsamunli, und schienen hicr eir^ 
fallen zu wollen, dc»hcr auch von unftr<.« 
EkitH A»kksc«i Otte die jilitksie Macht zr^ 



lammengezogen war. DleKuntschafter hat¬ 
ten Unterbracht, der 2te und zte «November 
sey zum Einfalle bestimmt; aber in Briefen 
aus Agrmn vom 7. Nov. wird von wirk¬ 
lich erfolgten Unternehmungen noch nichts 
erwähnet. 

D e u t s c h l a n d . 
Aus Bonn wird unter dem zttn Nov. ge¬ 

schrieben: „Vorgestern ist der Bischof von 
DornlÄ, Fürst v. Salm, hier durchgereiset, 
hat bey Hofe das Mlttagmahl eingenommen, 
und hat dann nach Straßburg den Weg fort-
gesetzt wo er sich bis zur Endigung der ges 
genwärtig in Brabant obwaltenden Unruhen 
aufzuhalten gedenket." 

„Hier werden ebenfalls Anstalten vorge¬ 
kehrt, die Verordnungen des Kaiser!. Reichs-
kammergerichles zu Wetzlar werkthätig zu 
machen, und die R he in dem Lütticher Lan¬ 
de mitgewählte?Hand wiederherzustellen. 
Drey bis vier hundert Mann unserer TrupF 
pen sollen zu den looo Münsterifchen stossen, 
welche der Kurfürst, als FürstdMofzuMüns 
sier, zu dieser AusfähnmK herzugeben fich 
anheischig gemacht hat. Gelurat Wartens-
leben, der dieftlben anführen wild, befindet 
sich schon hier. Dieser Tage werden wir ein 
DstaschemkntPfaijischer Reiter hier vorbeys 
kommen sehen, welche ei.en Theil d?r von 
Gr . Kurfürst!. Durch!, zu Pfalz zu diesem 
Gegenstünde beßimmtea 20OoMann ausmas 
chen werden. Der Sammelplatz aller dieser 
Truppen ist noch nicht bekannt. Die Kosten, 
welche diese gecvassnete Sendung dem kütti-
cher Lande verursachst, werden auf 4000 
Rcichsthalsr täglich angeschlagen, ohne der 
Ungklegenheitcn, welche Einwohner durch 
Elnquattiecen so vieler Mannschaft zu ge¬ 
warten haben, zu gedenken." 

Nachrichten aus Trk r zu Folge, war da¬ 
selbst am 23- v. M ebenfalls em Auflauf. 
D l t Bürger hatten das Ralhhaus besetzt, und 
gaben sich erst gegen halb 8 Uhr Abends zur 
Ruhe, nachdem ihan von dcm Magistrale 
uk'd der hierzu verordnete Kmfürstl. Kom« 
nnsion, anderen Svitze sich derDomprl bsi, 
^ j raf o. Walderdorf, und der Grasv. Kessel¬ 

stadt befände», la allem gewlllsahret Word« 
war. 

I n der Pfalz habe« die durch Wildscha¬ 
den gekränkter. Bauern ein großes Gehege 
von Wildschweinen, tas dem Staalsmini-
ster v. Oberndorf angehöret, überfallen und 
alles Wild todt geschlagen, auch einen Hirsch, 
den sie fingen, bey Mauhelm an den Galgen 
gehanget. Der Kurfürst hat hierquf bey 
Manheim eine allgemeine Jagd gehalten, 
und alles Wi ld , ohne Unterschied, erlegen 
lassen. 

Verschleime Nachrichten den 8. Nov. 
I n Semlin herrschen soviel Krankheiten, 

daß beynahe der halbe Staab daselbst krank 
liegt. Sobald man jenseit Belgrad kommt, 
herrscht eine reinere und gesundere Luft, und 
bis RecVNvalesttNten werde» dort völlig 
besser. 

Der F. M . Laudon hat das Reitpferd, »el^ 
chks her Pascha von Belgrad ihm schenken 
wollte, und sammt Equipage 20,000 F l . 
werth war, nicht angenommen, sonder« es 
demselben zurückgesandt, und den Stallmei¬ 
ster mit 24 Ducaten beschenkt.' 

Der Herzog von Weimar hat in seinem 
Staate erlaubt, alles ohneCensur zu drucken. 

Paris den 3 November. 
Vor kurzem ist Hr. Fox aus England hier 

angekommen, um, wie man sagt, den Kauf« 
kontract zu raeificiren, den der Herzog von 
Orleans zu konHon geschlossen hat, und nach 
wc tchem aus England und Irr land eine große 
Menge Korn hleher gebracht »erden soll. 

Gestern wurde endlich die wichtige Fra¬ 
ge: ob die Guter der GeMchkeit k m Staat 
gehören? in der Not. Vers, entschieden, und 
mtt einer Mehrheit von 568 gegen 34oStims 
wen beschlossen: l ) Daß alle geistliche Güter 
zur Disposition der Nation waren, jedoch, 
daß auf eine schickliche Art die Kosten des 
Gottesdienstes, dieUnlerhallung derGelstli-
chen, und die Erleichterung der Armen davon 
bestritten werden. 2) Daß ein Pfarrer nicht 
weniger als isooLivres jährlichen Unterhalt 
erhalle» soll/ worin aber dle Wohnung und 



dle dazu gchFrlgen Gärten nicht begriffen 
find. 

Antwerpen ben 4 Nov. 
Noch ist es in derStadt bey uns ruhig, und 

berHlmmel wkdgeben daß es ruhtg bleibe, 
denn heute hat der Commandeur des Castells 
übermal an unsernMagistrat geschrieben, daß 
erlhnzumtetztenmaleZwarne, daß im FaL^dis 
Stadt Antwerpen dle geringste zUnterneh-
munganfange welche lmoldenilichundbelei-
bigend seyn möchte, oder wenn man sich die 
geringste Beschimpfung erlauben, Mer sich 
weigernwürde, dasjenigezu thun, wasim 
Namen S r .Ma j . verlangt wenden wird, er 
ftglslä) mit glühenden Kugeln auf dle Stadt 
schießen werde. 

Frankfurt den io . Nov. 
Aus Schwaben gehen viele Leute nach Bel¬ 

grad, um w der dortigen Gegend eine Colo-
nie anzulegen. Von allen Eetten kommen 
auch Leute nach Wien, mit Urkunden, womit 
sie biweisen, daß sie vormals in Belgrad an-
saßig waren, und man thuen damals, als es 
den Türken übergeben wurde, versprochen 
daß sie ihre verlassenen Hauser wieder erhal¬ 
ten sollten, wenn Belgrad unter Oeßerreichi-
sche Regierung kommen würde. Ein ge¬ 
wisser Freyherr macht Anspruch auf das mit¬ 
ten auf dem Platze liegende Gasthaus. Noch 
im vorigen Iahrewoltte er die Urkunden die¬ 
ses Hauses für loo Ducaten verkaufen, jetzt 
aber sind sie lhm nicht füe 2000 Duc. feil. 

Bey den Brabanlischen Patrioten ist alles 
in Unordnung: sie wollen ihren Officieren 
nicht gehorchen, werden bcshalb von diesen 
verlassen/ und irren in dem Kemptenlayde 
ohne Schuhe und Nahrung umher. Ueber-
all werden sie von den Kalserl. Truppen ge-
schlagen,nnd haben nirgends einen Zufluchts¬ 
ort, weil'ihnen die Holländischen Dragoner 
den Eingang in das Holländische Gebiet Vers 
»ehren. 

Ein Theil der Besatzung zu Mainz erhielt 
»or einigen Tagen den Befehl, sich zmarsch-
fertig zu halten; wohin diese Truppen gehen 
werden, kann man noch nicht mit Gewiß¬ 
heit sagen. Wie verlautet, sollen Za«ch eini¬ 

ge iOo Mann bavo«1n das G r M c h - M ? -
/che, woselbst sich Unruhen gezeigt haben, 
bestimmt seyn. 

Frankfurt, den 13. Novbr. 
Am 5len dieses sind einige Escadrons Pfäl¬ 
zischer Dragoner auf ihrem Marsche nach 
dem Lätttschen GebletZdurch Coblenz gegan¬ 
gen. 

Man vernimmt, daß der von ben Braban-
tischen Patrioten gefangen genommene, und 
nach Zu ädert in hen Oiftrict von Breda ge¬ 
brachte Cünzler v. Crumpipen, nuf das Vor¬ 
wort dec Stünde von Flandern wieder los¬ 
gelassen worden sey. 

Rotterdam, den lo. November. 
Nach Briefen aus Breda war der Kanft 

ler vott'Krabalit, Herr von Crumpipen,<un 
Sontüge, ben ißen dtesesz zu Hundert an^ 
gekommen; als sich aber bey seiner Ankunft 
das Gericht verbreitete, daß er als Gefan¬ 
genem der Brabantischen Anführerldurch sei¬ 
dige Kenchlsda-teit gebracht werden sollte: 
so hat sich Has dortige Gericht sogleich zu 
blcsem H^rrn begeben, um deswegen Er-
kuabiguag einMziehm, wsrauf^r geantwo^F 
tet, daß, ob ks gleich wahr wäre, daß Man 
Hn aus seitdem LandWtt aufgehoben, und m 
bas Gebiet der Republik gebracht halte, « 
Oleich wohl um den Schutz der Stände vo» 
Brabant angehalten, und ihn erhallen hät¬ 
te, weswegen er wieder nach Brabant qien-
ge; wie er denn auch bald hernach die Reise 
nach Hoogsiraten angetreten, und.daselbst 
übernachtet hat. 

Ferner vernimmt man. daß, da ein Des 
tafchement kaiserl. Truppen nach bem Dor¬ 
fe. Waasmunster gesandt wordetl, wo d̂ e 
Einwohner die Fahne des Aufruhrs halte» 
wehen lassen, und als eifrige Patrioten be¬ 
kannt waren, gedachte Einwohner/, sobald 
sie die Soldaten ankommen sahen, auf den 
Knieen gefallen sind, um Onade gehlen, 
und die Schuld des Anfllailbs auf ibre» 
Priester geschoben, auch zum Beweise ihrcr 
Unterwerfung dcn Truppzn öie Fahne über¬ 
geben haben; daß man sich abcr doch des 
Priesters bemächtigt, und i^n nach Präs^ 



ftl gebracht habe, wie aüchmitandernPrie-
ßern «verschiedener Dörfer m selbiger Ge¬ 
gend geschehen ist. 

Von Hülst vernimmt man, daß derSchul-
meiste? vonWaasmunster, welcher zur Auf-
hebuMdes Herrn vonCrumpipen behälfiich 
ßeweftn, und die Flucht dahin genommen 
hatte, in selbiger Stadt angehalten, undbis 
auf nähern Befehl von Ihren Hochmsgm-
den in Verhaft gesetzt worden« 

Man mNdn fernes daßbieBarbantlschen 
Patrioten äm^teu dlefts von Rosendaalunb 
den mvUegsnden Plätzen sich wieder nach 
Zandvliet begeben haden> wo sie in der Nacht 
in Böten Lach Flanderschen Grund undBo-
den übsrgcfühn worden sind, um mit den 
daselbst befmdNchenAufrührern tlefer WFlan-
dern einzudringen; daß der Prinz von Ligne, 
welcher fiH z^r Parchey der Aufrührer ge¬ 
schlagen, mit stlner ganzen Familie zn Ber¬ 
gen op Zoom angekommen ist; und daß dle 
Patcwttn wkder nn anderes Manifest in 
Nrabanllscher Sprache bekünut gemacht ha¬ 
ben, weiches weit!aufnger, mit dem ersten 
aber fast gleichen Inhalts ist. 

Aus einem authentischen Schreiben aus 
Confiantiaopel, vem 8. September. 

Der dringendsten Befehle ungeachtet, dle 
der Großheer gleich zu Anfange seiner Thron-
lesteiguKg ertheilte, daß dle Hauptstadt mit 
allen Artikeln von erster Nothwendigkeit 
reichlich versehen werden möchte, ist doch das 
Gute, welches diestrBefshlgewirkt hat, von 
kurzer Dauer gewesen. Seit ; Wochen 
herrzW hier ein Gttraidkmangel,dLr für die 
Regkmng sthr beunruhigend wird, weil das 
Volk, welches allenthalben nur schwarzes, 
und äußerst theures Vrodt findet, schon an¬ 
fängt, laut zu mnrren. Dieß hat den Cal-
macan bewoget?, seine Wachsamkeit und die 
V^ttonMen z?3 verdoppeln, um zur Nacht¬ 
zeit die Fcusrsbränste zu Verhüten. Das 
Mism i-fglcichfaLii theurer geworden, dacs 
sellcn ist, nud bey dcn KrttZsheeren so viel 
davon vcrzchtt wird. Aus dem Archipela-
<zns bekommen wir keine Zufuhr an Gttrai-
de, wen di?^<aa>oftn dastlbstfast allesauft 
lauzen,d^V^dctH duPfoltt unMchttt,ha 

sie dle Gouverneurs gewönne» habM, ŝo baß 
sie bey der Ausfuhr die Augen verschließen. 
Wenn der Mangel, wie dieß gewiß nicht auss 
bleiben wird, zunimmt? so wirb der Krleg böse 
Folgen für diese Hauptstadt haben, und der 
Hunger wird nicht das größte Uebel seyn» 
was wlr zu furchten haben, sondern dieWuth 
eines zahlreichen Pöbels, der zu den Aus¬ 
schweifungen zu schreiten fähig ist. Diesen 
Umständen, in welchen sich die Hauptstadt 
der Ottsmannen befindet, muß man die trau¬ 
rige, bey Hofe herrschende Stille, und den 
sichtbaren Verdruß zuschreiben, den die M i -
Mer der Pforte bey der Ankunft der Nach¬ 
richt von der Revolution in Frankreich ems 
pfänden. Der Marquis von Choisenl-Gous-
fier räumt zwar nicht alles ein, was öffentli¬ 
che Blätter davon sagen, und versichert, daß 
inzParis alles wieder in Ordnung ist; allmn 
man will dieser Versicherung nicht aLgemei-. 
nen Glauben zustellen, und die veränderteLa-
ge einer Macht, die stets eine Freundin der 
Pfsrte war, kann den Türken nicht anders? 
als höchst empfinlich seyn, so gleichgültig ße 
auch bey den Vorstellungen derselben seit ei¬ 
niger Zelt gewesen sind. 

Der tteueTartarchan,Haslin-Gueral, ein 
Bruder des bekannten Schain-Guarai, den 
die Pforte zuRhodus erdrosseln ließ, ist auf 
einem Schtffe hler angelangt, ohne daß man 
die Ursache seiner Reist weiß. Dem allge¬ 
meinen Gerüchte zufülge, soll der Ceraskier 
einen geheimen Briefwechsel zwischen den 
Chan und den Feinden entdeckt haben; MM 
gluubt aber vielmehr, daß er Hieher gekom¬ 
men ist, nur die Pforte von der Schließung 
eines Fmdens, dsr freylich stmem Interesse 
zuwider ist, abzuhalten. Uedngens hat dieß 
Fahrzeug, weiches zu Mftge dieses Mvnats 
von Mieruzann adgegonZm ist, leine guten 
Nachrichten von unserer Flotte umgebracht. 
Es geht ewlGn'Zcht, daß.sie siedsn Schiffs 
verloren hal, wovVN3in den Grund gebohrt^ 
und 5 dtnNcssen in dit Hände gefallen find. 

Breslau, d^z sz. Novbr. 
Heute wird lm Wäftrschzn Schauspiel 

haust aufgeführt: Menschenhaß uuh Reul^ 
einSchauspielin^Mn. 



3» l der pr lv l legtr t tn Gchlesischen 3eiwngSFExpeVlttsn, M H e Ü M 
Got t l iev Ro rns Buchhandlung ist zu haben: 

der Sobtenberg,in 2 Blatt, schwarz '5sg» illumlnirt i R t . losgtv 
Skarfine, eine Gegend bepBreslau in 2Platt, schwarz 15 sZ. Mumlnlr. 2 R t l . losgr. 
Mellenzeiger von den meisten ansehnlichenEtadten inEchlefien nach den Postkoursm gerech, 

net 2sgr. 6d . 
Folgen derChen wie sie unter bemMondegeschlessen werden. 8 B res l i 7M 15 sg. '? 
ErnstSelmanlt/ elaeGeschichte von den mannigfaltigen Wanderungen des «nenschlichen Hers 

zens. 2rTH. 3 Bres lau?^ i R t . beyde Theile 2 M . 
3ugenb undLaster im Streit eine wahre Geschichte vonCarlHeNmann. 2 T t l . 3 Breslau 
. 789 2 R t . «__^_ —»_»_«_^ 

(Averrissemenc.) Nachdem bey dsr hiesigen Kön. Oberamtsregter. aufAnsuchen des 
Obttsilleutnant Carl Siezmund v. Engelhardschen Cu» alsris Maffä des VtadtsMic i ^joh. 
Gottlob Böhm zu Wünsiet berg der über das dem CarlMol itz v.Salisch anjttzt izugchörlge, im 
Färstenthume Brleg und dessenOhlauschenCrelst gelegneRitterguth Kochern, ehehi^ zwischen 
der ehmaligenBefiherin diesesGuthes SophlaLoulse vsnPencjin, geb. v. Engelhard a 
käliferin, und dem Cacl Ludwig v. Engelhard alsKaufern geschlossenen, und berMzoige nach 
vetlohreuigsgangnen KaufkonlraktdeDatoKochernben izMay 176z. ^tsnfirmatoBreslKU 
den 15 I u l . a> ej. mit darauf befindlichen Vermerk über die geschehene Eintragung des 3i ul i 
Pojsißibnisfür denCarlLudwigv.EngelharddeDatoBreslauden2Sept.a.ej.welchivK^^ft 
kontrattstalteinesDokumentsöberdasfürdlebeybeGöbrgder den verstorbnen Ob ilttieutn. 
CarlSlegm. v.Engelhard, und denCarlLudwig von Engelhard aufgedachtem Glich Kochern 
haftende, mit einerSubstitution belegte Capital von 2 7 2 2 ^ 4 22 Ogr. fchmerCour. gedienet 
hat, und welchesCapllal der Ueberrest von dem nach diesem Kauskontratt denen ? Gebrüdern 
vonTngelhard ausbem besagten GutheKochern zu zahlenden, undfiir dieselben. Mekrett vsm 
2yAug.a.ej.aufdenGrunddiesesKaufkontraltsaufsolchesintabulirlen k-HdetlichenErbs 
theil a 7475 Tl . schl. 12 sgr. leichtCour. oder 4241 Nt. 2 Ggr. 4 f Pf. ichroer Cour. ist, gericht¬ 
lich aufgebolhen,und alle und jede unbekanntezlPrättndenttn, die an den VdöeschrZebnenKaüf-
kontrakt alsMijentbt!mer,Ceßionarien,Pfands» oder anbrrPriefsinnhaber, oder sonst e.v ^uo. 
ciiA^eca/'ü'te irgend einiges Recht unbAnspruch zu haben vernieiliM a^/^u?^«»«^,^'/«/?/. 
ca/iattw/?» <e«,l/«peremt. vorgeladen worden, als werden dieselben, und besonders der elwans 
nigeVefitzer des genanntenKaufkontrakts, auch hierdurch zitirt und befehligt, ihre diesfaüige 
Rechte undAnsprüche in eimrZeit von 3 MoAaten. vsm2z Nov. a.c. anzuzählen, ad Akta an-
zuzclgez», dennablrin dkm angesetzten Term. ult. 3/peremt. ben2üFebr. 1790 nachmltt. um 
ZUHr allhier imObel a.nt? vor dem hierzu depntirttn hlestgenKön.Aßistenzrath Herrn Friede-
ricl inPer/on, oder wenn ft? p<rsönlich zu erscheinen aus legalen Ursachen verhindert würden, 
durch gehörig legillM.rttuno spezialiter tnfiruil^cMandatarios, wozu ihnen, falls sie hierbei-
n« Bek<inn?sthaft haben, die hiesigen I«sszHkemmißions- UlldHof-undKrimlnalrZche Ub^se« 
und Nising, und dlkIujiitzk2Mwiss2ril Enger Mb Wernickevorsescklagen werden^ und an de¬ 
ren einenfte sich wenden können, zu erfHelnenHreAnsprücheadProtolVÜun, gchsrlg anzumel-
deNttid zu j isiisizicen, und berenVufrechthalung.widriLensalls aber zngewartlssen, daß fte mit 
hren verme<z?li. icheuRechlen undAnsvrüchen an sbassgezogenewKanfkontrakt werden piäklus 

t l r t , ein ewiges Stillschweigen ihnen deshalö werde auserlegt, und her g;dachte KaufktttrhkH 
mnottlsittnndannullirl werden. Breslau den 32 Ott. 1789^ 

Ksn. Pr. Brest, Vberamlsreslerung. 



U l t a t i o des Daniel Hofrichter.) Von bsr Kon. Glog.Oberamtsrsg. wirb'aftf 
Attsu^cn der Maria Elisadech verehl. Hoftrichter, ged.SturmlG deren vor y Jahren nach 
wachsen emwtchner Ehemann DauiclHoftrichter, gewesener Bauer inGcklcia hierdurch 
zitirt und vorgeladen, sich in Term. peremt, b-öIaa. 1700 auf dem hksigen Schlosse vor 
bemOberamtsregierungsaßistenzrath Wecke! von Hcmbsduch Vormitcags um 9 Uhr zu 
geftellen, von seinerEmweichung 3ied und Anla oct zu geben, im Fall selnes ungehorsa¬ 
men Außenoieibens aber zu gewaltigen, daß das zwischen ihm und Her Klägerin obge-
schwebte Band der Ehe m Contumaciam getrennt, und derselben sich anderweitig zu ver¬ 
glichen werd^^gelassey werden.^ Glcgau den ̂ ^Zep t ^ !789 . 

l-Vekanntlnachuz;g.) E^wi^dMrnlitbefann^^^^ 
unddespoln.StemsalzcS inSchlcsien herunterg^tztist, .:nddaß vom lteuDec.c. andleTon-
neSiedsalz um 6G.gr, Ullb den Ce:tt. poln.Steinsalz um 2 Ogr. 4^ b. oder zSgr« niedriger als 
bisher in drr Kön.SaljfaktOreyen verkauft wird. Eign. Breslau den 10 Nov. 1789. 

K'ön. Ps. Bresl. Krieges- und Demainenkammer. ^ ^ 
(Avenissement.)' AüfS^MtsMaj7!Media^^^^ werden alle dkjenigen,lve!F 

che von dkm in den Jahren T783 b!s 1788 w Ologau geführten Zeftungsbäue an geliesertttt 
Materialien fär Fuhren, an Arbcitslohtt, oder sonst noch etwas zu fordern haben, hierdurch 
Vorgeladen, in Term. den zMov . 21 Dec. und 29 Jan. 5790 bey der Glog. Krieges- und Bo-
mawenkammer vo^mtttagsum iO Uhrzuerscheinen, ihre Forderungen zu!iquibiren,uadsol¬ 
ch? durch ConlratteoderaufandrcWeiiezU jnstlftzlren,od^zu gewärtigen, daß ihnellimauss 
dleibendenFalle ein ewigesGlillschwkigen auftrleg^uud sie mi: ihren Ansprüchen gänzlich ab-
sewieftsnverden sollen. Glogau den l ) Iun.789. ^ ^ P ^ G ^ M r ^ ^ ^ m ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Zu verpachten.) Nachdem die Kon/Krieges Kammer zu Verpachtung 
des Kon. Anus Strehien den einzizen Termin uls den 1 Dec. c. a. anzuberaumen befun¬ 
den, so wird solches hierdurch öA'Nllich bekannt gemacht, und ksnneft diejenigen, weiche 
dieses Ay3t ln PaHt zu nehtmn Lust Haben, und tamionssählg sind, sich an gedachtem 
Termin allhler aufHer Köa. ^ . Kammer Linfinben^ ihrs diesfalligs Erklärung undGebot 
ad ProlokoÜAM geben, und sodann gewärtigen, daß pl?/L /źc/^mi 5̂ ^e/ml/o^e^i das 
Amt unter billigen Condttlonen werde in Pacht überlassen werden. Signalum Breslau 
d^n 2O Sept. 1789. ^- .5.^ ^ Kön. Pr. Bresl. Krieges- und 

' (Subhastation des Braungartschsn Hauses.) Bey, den Brest. Stadtgerichten 
soll das ln Crlban! versallne Carl Siegmund Braungartsche auf der Iunterngasse subRo. 
6 lo belegene, auf5266H Rtlr. gerichtlich gewürdigte Haus öffentlich subhastin werden. 
Es werden daher Kaufluftige und Zahlungsfähige hiermit vorgeladen, daß sie in denen 
hierzu auf den 22tenSept. und 24 Nov. <.a. peremtorte überaus den 26 Jan. 1790 an¬ 
beraumten Lizitalionstermlnen an hissiger StadtKerichtsstelle Vormittags um 9 Uhr ent¬ 
weder persönlich, oder durch gnungsam legitimirte und informlrtePevobniachtigte erscheiZ 
nen,lhre Gebothe in schwer Courant darauf ablegen, und gswärtlgeH s^en, daß bcnnls 
detes Haus dem Melstbielhenden und Bestzablenden in dem letzten peremlorlschen Termi¬ 
ne ohnfehlbar adjudizlrt, und auf nachher etwa MkommesdeMbolhe nicht welter geach-
le^erden. wlrd. Breslau den 3 I u l . 1739. ^ 

(Nachricht.) sind 
bey demVtrumpffabrikanten Ioh.PaulSenglier sowol vorräthig, als auch Bestellungsweise 
um die möglichstenPrelse zu bekommen^ogirt aufderGraupengasse ohnwelt der Clebenrats-
milhle ln seinem mil No. Syg hezelchnetenHause lnBreslau. 



(Citatio der Braungartschen Credieorum.) Von den hiesigen Stadtgerichte» 
werden alle und jede, welche an des verstorbnen bürgerlichen Knusmanns CarlSiegmnnd 
Braungart zufolge gerichtl. Invenlarii in 3348? Rtlr. 22 sgr, 6^ dr. bestehendes, in 
Ctidanl verfallneS Vermögen e^ «̂»c»»Z«e «/1/« einige rechtsgültige Ansprüche zu h«be» 
vermeinen, vom 2 l Sept. c. abgerechnet, binnen z Monaten, und zwar «d Termperem. 
den 2z Dec. c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Rath v. Herford, als hierzu spe-
zialiter autonfitten Deputato an gewöhnlicher Stadtgerlchtsstelle «^ /^«/^«</«m ^5^«. 
F/^an<i«m/I^^t«^!, F/i'/'oetts/'^c/tt/LF'/'e^e^ L/e««i entweder persönlich, ober durch 
zuläßlge Bevollmächtigte zu erscheinen, tonvozirt und vorgeladen, mit der Bedeutung, 
daß wenn einer »der der andre der Carl Siegmund BraungartschenCreoitorum alhuwei-
ler Entfernung oder andrer lezalen Ursachen wegen an der persönlichen Erscheinung ver-
hiudert werden, und es denftlben an Bekanntschaft unter den hiesigen Iustißkowmissarlen 
fehlen solle, sich derselbe entweder an den Herrn Iustitzkommissarlum Würffel, ivter den 
Herrn Iustitzkommlss. Oeltel wenden könne, und denselben mit der benölhigtenInsornla-
lwn und Vollmacht versehen müsse. Gkbeben Breslau de»l 9 Iun . 1789. 

(Bauergut ;u verkaufen.) Dohm Breslau den 13 Okt. 1789. Sonden» Zöhm 
kapitularvogttyamte allhier wird das in Großueundorf bey Nelffe gelegne, und auf 1261 
Rt. i i sgr. abgeschätzte Pupillardauergut des verstorbnen Jakob Wahners, worauf be¬ 
reits l?86Rt. 2o sgr. geboten worden, zum öffentlichen Verkauf subhafiirt, und werden 
auf den 12 Dec. ca . nicht nur Kauflustige zuAblegung ihres Gebots, sondern auch alle 
diejenigen, welche an den Fundum selbst einige Realansprüche zu h«be»svetMtlnen, solche 
zur Conservation ihrer Gerechtsame längstens in obbenannten Almino bey Verlust derlei-
den, und alles Gehörs gegen Grund und Käufer <wzuzeigen> früh um 9 Uhr ein- unö 
vorgeladen. ^ ^ . ^ , ^ ^ Scholz. -

(3nvermiethen)Es ist auf dem großen 
8>asse,groß3UndkleineW«hnung3nauchHand!ungsge:egenhelrennrbstGewöibernundKellelw 
VieauchE!allungunvWagenplatzzuvcrtnltthenu.ÄufkünftigeOsternl79ozubeziehn.Wei, 
ttreNachricht ist aufderIunterngasse ln demHaust subNo. 613 eineStiege hoch zu erhalten. 

^kslau^en 6^00^1789^ ^ — _ _ ^ ^ _ ^ 
(Südhastation des Nergerschen Hauses.) Bey den Brest. Stadtgerichten soA 

d«s zur Vttlassenschaft des vetstorbnen hiesigen Kirschner Johann Joachim Nerger ge-
hsllge, auf der Schudbrücke subNo. l7Qyhelegne, auf ic,i6HRti. gerichtlich taxirte 
Haus iu Term. den I6 Okt. den 17 Nov. pcremt. aber den 22 Dec. c. a. öffentlich sub-
hastltt und ftilgebcten werden, zu welchem Kausiusiigelund Zahlungsfähige s<i/lctta»^« 
hiermit vorgeladen werden, mit dem Bedeuten, daß in dcm letzter« Biethungstermlns 
sothanes Haus dem Meistblechenden ohnfchlbar adjudlzirt, und aufetwannige nachheri-
ge Gebote nicht weiter refiektut werden soll. B l eslau den 25 Aug. 1789. 

s3Ü"verkänfel,.) CriüH^rg de^MAüg. 1789. D» die d« bürgerl. Bäl,o«e» 
rln SllsannaCatharina verwitt. Eenßki g?b. Pietrozik hleseldstzuständige, auf demMarkt 
fub No. »83 bllegne Crambude und das dam gehörige Haus, Etallung und Garten aus 
dem Unlslhacken No. 52> wovon tlstere auf 1221 Rt. 12 Kr. y^ Pf. letzteres aber auf 
482iRtl. 3 Gar. 2s Pf. sewülbigt worden, Schulden halber subhastirt wolden, und in 
Term. den 3 Okt. 3N°v> und z Dec. a.c. an den Meistblethenben verkauft werden soll, 
ß y hab?« Kauflustige in den besagten Tklminen sich lul l ihrem. Geboth zu Rathhause vor?, 
mittags um 9 Uhr zu melden^ 



verschollner Personen.) Primkenau den 2 I M y i?8y. Das 
Freyherr!, v. Gede^-Th^ßi^e I lstlft mt der Herrschaften Prlmkenau und Petersdorf-
ladet und zitnel hie mtt sffenl!lch und edtktattter, i ) Die beyden seit länger als zo I ah 
ren verschollenen hiesigen Bürg^rfs:)ne, ^) den Sattler I oh . Hermann Henne, 5) dm 
Gchnecher ChMlan sng.l, vter deren leidliche Erben und Erbnehimr a^ I ^ ^ i a / « ihres 
t7.v?A5<)̂  ^öM/5 des Radkmack^r Obe:ältesten, M ister Christian Tragisch allhier, und 
2) den im 7<ahngen Knege tu d:e österreichlsche Gefangenschaft gerathenen, und seit der 
Zeit gegen 30 Iadr verschollenen Dragoner des ehmaligen hochlsbl. v. Krockowschen Res 
gimc^ls, von Klein HeinMdvif, Sproitauischen Creists FriedrichNiedergesäß/ oderdest 
selben etwanrigen Leitet; b<n, auf Ansuchen seiner nahen Verwandten, der Häusler Be> 
tmgschen Geschwister in Klein.Hcinze^torf, dergesta!?, raß sie oder ihre Leibeserben bin¬ 
nen y Won«4tett< peremlorle aber auf den io März 1790 siüb um 9 Uhr vor lhiesigem 
Ilzstzp zmtt persölllich, oder durch einen von allen Umstanden gehörig informirten Bevoll¬ 
mächtigten, wozu ihnen der Herr Iustitzkommissarius Walther in Kotzenan vorgeklagt« 
w!>d, ersckcinen, und die Aushändigung ihres väterlichea Vermögens erw imUall 
ihres A tSblciberO und ihrer NichtMeldung aber gewärtigen mögen, daß sie für todt wer-
d u erkläre, und als ohne Ecbcn verstorben Machtet werden, ihC Vermögen hingegen nach 
Vorsch st der Gesetze entweder denen sich legitimirerden nächsten Anverwandten, oder ltl 
deren Ermangelung als ö-na ^ac^tm dem Kon. Fleko anheim fallen solle. Wornach sich 
^lso zu achten." ^ 

(Cicaria aüsgetretner Unterthanen.) MaMratus ter Stadt Grotttau ztttrt 
nachsichsute hiesige Cämmereyunteethanett, den GecrgeSeidetb und Wartin Klimke von 
Tarnau, ode! deren Leideserben binnen y Monaten, oder spätestens in ldem auf den 36 
S l pk. 1790 anberaumlen Te^mo ?//t/,7.o 5̂/?e? em^ /̂'o früh um 9 Uhr zu Rathhause vor 
dem vor nas ennnnten Iepvtato Herrn:Bta!>t yndikus Schüttner entweder persönlich, 
oder durch und mit gerichtlichen Zeugnissen von ihrem Leben und Auftnthalt versthmen, 
twd ftr st gehöng lsgitimirts und iasirulrtt Mandatarlos zu erscheinen, wegen ihrer bis-
hsrige^ Abtve elcheit sich zu verantworten, im Außenbleibungsfülle haben fie zu gewärti-
gcn, daß sie für todt pachtet, ihr zeilhec unter gerichtlicher Verwaltung gestandnesVer-
mögen denen sich gemeldeten Elben, oder nach Befund der Umstände Fisko regio werde 
adjudhin, und sie aller Erbschastsansälle im Kon. Preuß. Lande vor verlustig werde er¬ 
kannt werden. Uebpigeks gereichn denenstlbm oder ihren Erben, in Ermangelung näs 
herer Bekanntschaft zur Nachricht, daß sie sich an den hiesigen Senator und Eämmerer 
Herrn Aummel verwenden, und denselben mit erforderlicher Information und Volls 
wacht versehen können. Stgnatum Grotlkau den 24 Sept. 1789. 

Bürgetmeisier und Rath. ^ ^ 
(Errichclm^^^^^^ DasHochadl.vsnRalhscheG«lchtsamt 

desGnti>esKleindaulwieundWa3gleweWwzigetCrelses,zltirtzumBehufeineS^^^^ 
zu^rrlchtendcnGrund^u ibHypothockrchuchsalle diejeni^^ dies 
st:Güter^^sc7^^c^'/^ cwenReal- oderPcrsonalarspruch zu Hasen vermnisn, solchen 
blm.ön y Wochen, peremt. aber uyd>?^^lr^/?^^/d5N 23 Jan- a. s. adAttü zu liquidlren u. 
zu) !stlsijire:l. Kleindaulwlden 22N0V, ^789. 

Wchnuug von 4St«ben nebstZnbe^ör, wobey auch elnPftrdestass 
then/und bisd^lb bey dcrMZenthünm desHanses nah«e NaHricht zu haben, ^ 

RftchlraH 



Machtwä no .cxxxvm. Mondtags den 23 Nov. 1789 
(Loteerieextrakt.) B«y der gemdtMnFttnCiasse 22te»z Betl.tzlassmloi?. find «fsis 

MdeGMmnseinmslM«CoWp^gesÄ-Nen: i P?e>ß a ioc>a Rt,aufNo.25782. 2 Preist H 
50M,?, a u f N ^ 24292 Z§688, 2P?eisea KooMaRfNo.4235 19652« »Pr^ftO^a» 
M.aufNo. 3517 uZ8̂ ?9« 9 Preise a laoRta ansNo. 4278 6666 7706 '.3:92 19672 
397)H L2Z87 26!«z L6l84. 41 MeistÄ5QR>«anMß.,L762 92 2470 4255 69 5933° 
GK 6Ü39 46 7783 8986 955» 57 7> 91 «O8c>l 37 ü?o3 N<?54 15219 70 ^750? 
lZi'54 89 2y6ol S05--7 7^ ?? 2l2z^ ,̂ 3, 88'22806 45 94 24251 64 25796 26l2G 
«8607 ?9 89. 60 Preist a 25 W.aufNo, 370s 56 89 2450 76 9: 3537 55 Z4 4^''6 
s.« 88 95 5943 65 6644 7763 8«n6 893) 9524 64 80 .«0805 43 , ^ 0 4 72 12823 
LZQQs 34720 98 IZ2Q4 6l 62 s6ch,>7 §H '7555 95 97 lHÜW 75 20546 7Z 2!2!3 
2322^ Hz 69 22832 zß 7ß HZZid'LF 98 24H43 2-̂ 733 ,49 55 27Z66 27372 28648 
55. !ZQPc8lseO2ORt« si'l NH. l7l.7 ̂  az ZH 34 1740 <;o sZ 244^ 52 73 84 96) 
gP?H HI Zü 4^ z'G <äo 42«4 !8 44 4272 90 5924 FH 36 56 67 89 6Ü29 69 7742> 
58 ?l 8924 Z2, 64 3972 >j 88 953« ?ü 44 b9 73 3084^ Fo 82 nZoZ 45 49 ^3 
328^7 Z 37 85 9» 529QO lZQl; 29 Z4 6̂ . 77 73 l4Ü5<? «4723 Z4?Z7 55 6ö 75 
Zo 91 lHZQO «520^ 47 8« 97 3645, 14 HZ 4s Z6443 45 l7Hl>? za §6 76'ß6 
IFüöZ 8? H9'bl§ It' 49' 55205« 2O58I 2l2Z2' üch 34 45 55 HHFQZ 26 Zl 4's 64 
O.7 69 8l 23^34 24Z44 °;V ^3 VZ 257«lZ 34 54 64 67 26iQl 14 25. 44 27)03 
L3 27Zß7 27400 23623 26 yü» 778P«tseK33Rt«aufNs^T52'6y 5722 4 7 9 34 
35 l8 »9 22 Z8 4« 42 45 46 52 54 5^ S9 63 «7?2 76,82 8/85^87 83 90 94 
96 2404 3Q,!l 36 »6 I3 33 z6 ,37 2448 so äl 62 7Z 75 77 73 8Z 8>; 8? 93 
97 99 Hß-30 3504 6 8 9 !2 14 36 2Z 26 27 29 ?2 ?3 34 35 42 44 47 49 5/ 
§3 64 69 77 3589 9a YN 42GN 9 « Z2 22 23 24 25 Z9 ZZ 34 37 38 40 43 45 
47 424L 53 56^?7 5ß 67 68 7! 77 79 82 8Z 84-85̂  89 92 94 97 4?z5 §90,2 s 
8 9^2 i6 27 22 Z5 Z9 43 42 5« 5! 54 H8 6l 65 68 7? S9?2 75 76 77 8a 83 
Z4 95 6604 5 i; lz 26 39 24 )i 34 38 42 664? 50 ?z 57 ̂ 8 62 68 71 72 
7«,86 yz 99 7?Q.5 l3 38 7724 27 28 2Y 32 3Z 38 39 4̂ ' 45 52 57 59 64 65 
67 69 777Z 74 76 ZV 3Z 86 89 92 y6 M 7800 8902 6 15 17 lg 8932 3! 44 
47 5l 53 54 ?^ 58 6l 66 7K 78 79 8l 89̂  90 94 8996 99 95Q! 3 7 9 lv 54 
Z5 !9 2Q 23 32 26 2Z Zl Z? 4z 9I.46 47 49 5c» 56 67 63 75 7? 78 8l 85 I6 
Y3 98 !o8o6 14 io8'i6 22 23 2^ 26 38 34 35 40 >r 47 54 ̂ 5 57 59 5o 65 
^0 7R lv8?3 76 83 85 89- 90 91 «0900 1^02 7 K<? ii 14 15 20 26 29 ze 
IL333 44 5« 53 55 59 62 7Z 77 7Z 8? 89 9» 92 H6 12803, 2 ^ 9 ^2814 i5 
R9 24 3? 36 g8 4l 42 44 48 ?c> 55 67 ,72 72 73 12876 7? 3a Z! 84 L6 93 
96 98 13002 7 8 34 l6 2F 26 13227 28 46 4F 5Q 5- 59 64 72 92 93 96 93 
ZZüQO T4647 34654 58 6o 1470? 4 5 i6 17 ̂ 8 24 26 27 28 30 32 39 40 42 
2475c» 56 62 65 72 73 84 '87 89 92 94 95 9? 99 15207 9 »o 2z 27 33 34 
35 33 W 40 4« 43 46 49 54 57 58 66 67 71 72 74 78 82 83 ?5 89 9- 94 
35296 99 16402 6 7 3 9 12 25 16 24 51 48 49 53 59 60 67 3036 91 93 9495 
L6497 17505 8 12 i3 2l 22 23 27 32 42 46 48 49 52 53 61 63 64 7l 75 
»7578 82 85 94 99 '8lal 2 5 6 9 10 il l5 16 17 18 20 24 29 46 47 5<> 5t 
H8l59 67 69 71 72 78 84 36 98 l82Oo 19602 3 8 ia i8 »9 25 26 28 30 32 
29637 4» 42 43 44 46 48 53 56 57 6' 62 67 73 76,77 8l 82 83 9' 92 94 99 
3973l 34 35 37 39 4^ 98 20502 y 10 12 »6 18 2c» 23 32 33 39 45 53 56 
«V«i57 58 62 76 82 85 88 92 97 98 21226 7 13 16 22 24 25 27 37 40 41 
»l?42 43 Zl 5, ho §H 67 Hß 7, 75 ß« z5 9̂  ̂  95 ^ ^ Z zy l6 5« 21 «5 



HZ8Z0 W 39 4^ 46 Hl 52 55 57 68 70 7l 80 88 yo tz2 93 99 z2330Z 4 lô TT 
23)54 !F 2l 25 32 38 40 4? 4? 5l 62 6; 7O 72 75 79 84 8687 88 89 90 9! 
ZZI94 2Z4O0 242OL 2 3 !Z l? ls 39 22 2Z 28 zo 3) 4l 4854 ^ Ĥ ̂ 8 go 6; 
H42Ü6 68 7O 7z 73 76 78 8T 85 83 9t 9s 243H0 25703 4 Ü !2 H7 39 2^ 26 
H5727 29 Z2- 35 ?6 37 38 40 4^ 43 Z5 ?2 56 /3 74 75 77 79 94 <M 2ö^0l^ 
N6324 36 38 39 40 45 45 46 47 §o 52 54 66 7Z 73 74 7Ü 83 86 92 95 96 97 
26393 273^3 ^7 2H 25 ? i 34 3? 33 44 45 54 55 56 57^60 ü l üz 7Q 76 ZA 
ZW8H 94 97 28H05 6 z i I2 22 29 ZZ Z§ Za 47.5Z 5Z 57 64 63 7Z 78 33 84 
.K8695 H8700. ' DkeGewnmsie dw ^^oRt.kmnsNstmUtw^en23RGO« !nEmpß.Uss ges 
.MMMsKwerdM,gsKeNEZUzkftrusg^eeSswitbNzoofts^und^ichtaUKets^^ DwgrOßsIzzOw 
WiRRste wsMa nOGE^AgWg dssguHußgÄbes WZlsich dtzcchlt, pub wlches öst^cktB betont 
MNaHtWerdsn. Lyeftzur zßmCmffeLZ wtMie^ stehenM,^^ M t . 5 zgr̂  hu^e K^7^ W .̂ 
Viertsl a ZZ fzhvACoWoMtt bsU^özMADeviftD HM zum ^ O e ^ nutz uyne^o^ n^u ̂ eft̂  ^gtm 

MiotteriekZNMn M^Kital le d M H M S ^ Hey mtt g^mas t̂ n>^ dm Br^fe uneGsche^ :̂  'rB-
Hm d5 .̂ ̂ ^swsrtWRIsttercsseznsn ZesälUßfi ftgnks ee wg t̂̂ :̂  .md p?hz nmmm k.« '.'i ^ch dn a M ^ 
Mtestm n N prsNptstmBchzemWgmrstchsri hazzeR. Es ist guH Z'WettklwNs^Rb 3^,25756 
Zu^ §tmClasse 22tkm3. ans mmMrsMsk5^w^5anfew^ewzn^st v'?n 4zRt^ MuAu^ r/r;cbs 
VMIkWNZs^WM wawigthgherss Wiche M kaNft^ Ŵ A dkt d a t M f M ^ dsGewz^^st Wtss 
manb Äs dsm rechtmäßigem InteeeMMey bezahlt werden wild. BreszM deR 2 k äiov^zZG, 

wsVhM kan hsme NachmiMg ghgchvtt M3dm. , LmftHM Zztm ZIKterik - t ^ ClaMM 
Ken M i m DeceRMr gezZgey wird, filw i^ M » K. wtteris^EsmpÄU3a^ Rly^ M Z ^ 
CouVy W habsn. Bresiau den23 Nov. X789» K. W . G. L. ^ f p . K o ^ . 

cSotteris-Nachncht.) Bey ErshMug ^ ^ M:rWOPG^n r^^^MR AbzO^u^ zwe 
CAM HÄOrkOMrße ßKv durch EtWO^Z der EMattsBWm, Welche yeV r e ^ WkeresseM^ 
<W mchWfeheN Mtben Mme^ bey mir MMMsr CMecke ZeGOn̂ en wOshey z G s w ^ M 
ße zu z^oMhzr« ^Gewimsie W ioo M A O Gswwnsse zN §G Kchl. ^WewwnFs zu 25 
Uch^ZchGeWlmße Zn ZG M U . ÄchßMWMVste M Iß Rthi. gleich ^ach EWZWZ He3 Ge-
Wilmst'Liste Oktzt dk ZahiNKg VSK ss!e!Wfß? GsGiNustsN OGR BGWh-GeldsM Och die M i - , 
KM werdm dm Go,g«Z h'ee Rachfchuß^GElhe^ » M M gWezeiM we^dcri W HutiZK etF 
wartsm Auch sind sooft zur MNM ZZtsN LMsrk Umze Halb^ uKh Ner t t l AmheiiZ mit 
beZkblgen DeVistN Mou zuverlaßs^ Wie wglrichm w tzer Iahlm^kOltMle Offs Wögzzche 
Gz f̂ätze bis M ftdssWKtzliIW mdentZichm GchZußes Z^Macht werben kötmeV«> 

^G««S?HW3^ 85?5^W,, D̂ ?O> ^M her g^Men W h r ^ 

Zlnerlytte^k MWonneu ̂ zVreiz^ als i Preis zV Z50 M . Me . a Z'5 M ZGPr. ̂ 2IRt.u>5W. 
a iLRt- w degenCoiuMnesZlbß'Z K7Q0Wd23^OZ a 20V,' Die SVNMMbeträgt la^k dez2W 

zu und bZs 
voMblaufdes28De(.O.c.zuDimsten. AufPlanwleauchpftlchlmäßlge akkülaleBeötctnmg 
ist sich wie bisher sicher zu verlassen« Desgleichen werden in dieZahlenlott.Kaufbillels ausge-
zshen, oder auch kurz vorVntunft dergezogsenZahlen nach eignemBelleben unvMaaßgai e der 
nlederj»eschriebneuListenblätt(rproC"neamgefvoset. Breslau den 21 Nov. '^«y 



l 5n Verkaufen«) HZnsrn bey Breslau Oslo Trebnlyschen Crelsts den 29 Okkoßer, 
3789. Da die von dem Chkurgs und Bader Ioh^ChustophBeyer hlukerlaßae Barbier-
nnd Badesgerecktigkeif, nebst dazu ZehörfZen d!nd lm^esten Baustande befindlichen, oßns 
wett der Kirche an der Brest. Straß? gelegnen Hatlse, wolmnen 5 bequeme Stuben,nebft 

, Bsd^gelaß, Hoftanm, lwd oaran stoßenden DauMgatten^ auch Cram- und DestilllrZk^ 
rechligtn^ aus ftsyer HandM verwüstn eesowire worbm. Als haben ftch Kauflustige 
w dem auf den FF Deco c. s. hierM gnbemuMkm Termins Vormittags auf dem Herrs 
smaftz. Höft aLhier z^ mewe^ ihr Gebo!h abzuiegkR^ und sodatm der Meist- und BejlB 
biethende der ZuWazung hiestr NahrulW und ZugehZr zu ,gswärtigsm W^e denn auch 
tmtsr ewB.skie hk^MMn. welche alZdm'verftozbnen Johann Christoph Beyer irgend eiZ 
k^e A:'fo dc'Ul'..̂ z? t^h.'n^ h^?mit ^orgelÄdm werdm, ftlche an gebachle^ Termin den 
R5 Decv ^ a . yo^ r>! cg^Awte M u^-i^Z^n und gchörig nM)znwelstN/ M nach Verlauf 
destelbea DkWand weiter mit ewigen Anfsw^MMn gehört Werden wird> 

"°(Verpachtlmg des GeftznddrunnenA zu FiiNOberI.) Hermsdmf Mterm'Ky^ 
msk'ds^ 2'. 5-e-., 3789° DaZRkichsgrüfl. Echaj^^ch" Kynasti. Witthschaftsamt macht 
teW K^lzk^ hierdurch bskamtt, MZ'Ler PKcht des Gesimdbmnnsn zu Winsberg m bem 
WWW Greiffs^sssw LsWwderKfchm Creifes mb5 denen dazu gehörigem Gasthäuftr^Slal-»' 
WWW u,- mtt T Apnl M" ft zu Ende gcht,und solcher nunWchro wlsoer auf 3 ^chswandee 
fOlgendsJahre vewachlst werben fo2« Es Uk h'erM TslM^tizit. ans den ̂ §m Jan« a. ft 
ONbemmM werden^ in weichem PachtlusiiZe VM hiesigem Amls srfcheî e^^ ihre Gebote alk 
We^ NNb chswärlige^ ksmze^ haß mit dem WeWiethe^bs^^ Anb der Kke azmehmlichsse 
C m t i « zu H M I m Vskmschts, bk Pacht nächMftZZter ApMobakiSK emes' OGiesigezz 
Reichsßräsi. Domi^ii w^rde HbgMwffm werbm^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' . ^ ^ ' 

G?G^ shmMgsUHmlsltbwr bky dM HerrWEeRemlv. DalWW EM. nach ftmer Abseift vsn 
hk3hWWMrßckKk!gMsEMA^Wö Buche? wDeGlWg?N0MNe^ Wd mwmchr dacübsx 
Cl5^b '̂Ä k?̂ f̂  ^i ^yrds^ .Zls Vkl''^ D aL^ bis sich iMno uK^Unst/zHchs wGM gleichfalls 
h s , ^ ^ ! ^ ^ ô chf hHV^^tä^yoirz 5r^hMI wDllw, nnb Niz chnm zugleich zu Nschiger 

persmt. A^^mlfdm 4 I I N . sA Wk Mtslzelchyst^WßlmsnksOsrichsm lnPerM,9ber durch 

benmMsm G w m n M M m 
ihresdOrONhabmZtnUHOtZaWMissm. HierLch MrNchlW^daßsin beträchtlicher Regi-
Wm^kaKnVGlMRß dm GNiZM DNybiIe^^ wenig Mer nichts zur Vsezsptton übrig laffez, 
H M e ^ M t M o r Vm AI M y . ^ M K>V^vMDalwig^s,Regzmsntsgerlche^ 

' ^ ElZmV^ObrZBMbCüWMWh^r. ^ Theuiner, Audifel;r. 
' ^ ^ N U o h w W f t r d e l ) ' ' ' .^^^P^fnlsD^WMUHwCtUftden'lc>Nov^i7s9l Essttsö 
allhttV in derNacht'5 Om 4 Mm ztty hm. ans hew heresth^M.Hofe 3 Pftrde, als nämlich i< eln 
chjäbriger klrlchbraunerH^nM G Mfd^nVorde; ssßi>n besagen ist, 2. ein Zjährig^r dunkel-
braun/rWaklack,. wacherunbesch?aZWE,Mtt detK?o?deefüßen cinwärtS, mildenHinterfä-
ßsa abft etwas krumm c;eht,elmn langenHals und schwachenSckw^^ und?, eine W h * 
riae q«rz schwarze Zuttte mtt elnem gespaltnen Kamme und etwas krummen Rücken, nebst A 
Ackersatttl« gestohlen, ":nd dleDlebc bis Borne hinterNeumar kt gespürt wordeNo Wer davon 
Nachricht geben, odcr dieThäter entdecken kan, wird ersucht, es demGr^ st vonCMfitzz.W«lff 
schaftsgWte DVohlsch ildm^ zu zufzde^ nnd ein bjsslZesDŝ ^̂ ^̂ ^ 



(CitHtio.) Nachdem der Füseller Joseph Roßicky, besKs«. Weuß. FZsellerbMU. 
V^Dessaunnkrs von der Capttsw v.EzchlerfchenCM?p. seilen im Aug« v . J . auf 8 M ^ 
«at nach Weisttrch echaltenen Uhrlaub nicht ewgehallm hat, auch auf eine nn ihn nntetW 
29st 'NIun.d. I . gerichtete Voriadung, um deren Einhändigung ff^ Magistrat in M M 
kirch e-juchl Wsrbcn zrar, mHts erwiedert M ss fokbern die Kon. Pr. V. DeffaMzzkw 
fichen Natajssanegerichte, durch gegknwäktige EdikmloorladNM weiche M ZeMrsr Bes 
kanncwerbuug bey dem hiesigen Bataill. Gerichten, so wie aach Hey dêz Hsch^zv. D a ^ 
zvigfthenR3gimsn:sgerichtm in Rakibor, und den Hochl^H. BorZscheN RegimentsgerichB 
ken in NeW ausgehangen, so wie nicht minder den Ostprsußü Inteuigenzisn, den Bresl^ 
Zeitungn^, und dem Hamb. unpättheyll'chen COrrefponoenten emgsrücke werben wirb,- zzw 
backten Füfttter Ioftph RoßUy nach Kttegsmanier dsrZestalt dor, daß dsrstlbeMtwsbm 
vom l Noy^ d . I . ab̂  in 3 Terminen w n I4 TaZen zn,24 Tage^ 2sft Ko ss^V.- MW Mb 
36 Dec. als den letzten und peremt. Termw fich inHeridn melde, ŝ no InstmkUOik der 
Sachlierwarte, oder aber gewärtig sty. baß und wmn es keî s 
gesttzliche HindernM stinss bisheriMN Ambkibms angeben ^ wGemacheR M e . MB 
Zen ihn als einen vorfWichen Deftrttnr dntch sw RziegMsch^ erwMt, nNb Km gegWB 
wärtiges und zukünftiges VermsZe^ NamentzG aber die w Her V a l M M M A tzepMM 
ten 3Oo Rt!r. derWerbekasse dss Bak îeiGns Msmrthsitt we^^:i Zdl^^ 
Gegebm imOtaRdquartier zu HsjlsdergttR Preuffs^ am 20 Okt. '1789» 

Ksn. Pr. von MssaumM /: ^ ^ u l v . 7 g<jcht?^ > > 
G r . Ksn. Ma j . V. Preußen lc.. bestMter Obristlisne. bsr Hn^Md Chef E^FMl is rbMz^ 

undRiltsr hesOrdms PGMH M r t l e ^ (H.F.) / vorß DessMMurs. 

^(Avertissement. Die Mnnnereywtwsrker Zli'WederMWff Llnd LaugeWorVeck 
eVßst derSiadljagd, ^ausfchlüßlich daswbwigsdotffse WbHGer Rsotew^) undFWss 
ree auch andern kleine« Pertinenzlen hlefigec Cämmet eyMsgieicheN öas HoßiitaZOOrV^k 
G « Watlhia, und bis Stündstucks des Höft)ita!s St . Iakobi Mröm mis TriültaLs R?M 
pachllos, unb da unter Genehmigung Ewer -hOchlöbl. Ksn. KaMMeß bErm MberwetttM 

, Zesammle oder einzelne Verpachtung auf 6 Jahre erfslgm ftll, als ^wdss MagGratRs 
jedermann, der zu diesen Pachtungen Lust und Vermögen hat/em? i^ dmen anbem'üMteck 
Terminen den Lv Nov. 4 Dee. unverfttzieblich absr hen 38 Dec. lauftndenIahwZ des 
MsrZens auf hiesigem Rathhausi zu erlchewen, ihtGebot abzugeben, und zu ZewärtigM^ 
dag dem Melstbiethetchen und Zahlungsvermsgiich^n derZufthlOZ bls auf EkUehozteK^ 
CammLiapprobatioy geschehe. Dis AnMIäge und BedinMugsn ßnb Me MORdwge W 
hiesigem Cämmerey zu erfahrsNs Lswenberg den.9ttW,Oft^ ^7ß9o 

Direktor und Räch«. 
hsnBüchem ausgeMA55 

unter demTittl: AuswahleinigerBiichek zumWeihnachlsgeschenk für dleIngerzd beydecky 
Geschlechts soiAfaub^pEinbgnd särbeygestßtePreistjuhabstlssnh. Bresl.d^oNove/ßP 

(3u vermischen.) Es ist auf dem großen Ringe der Rwmrzellecke nach bemPmNds? 
platze zu, elnOewslbe zu vermlethen, man 

sJuverkaufen.) EsMlnDesti l lateunsMraus"^ 
«OOORtl. welche zu ewemDeftiLaleueurbar bestimmt, vor bissigeInteressen zu habm,mchreks 
Nachricht giebt derElgenthsmerimgoldnenRösselaufderOhlauschen Gaffe^^ ^ 
ldkft 3elt. werden wöchntl.;n?al7 Mond^Mlt tw. ulSonnab. zu Bresl. in Wilh KsiE^ 


